
3Zacharıas aber WUurvde 3um ewigen C5ébäd)tnis jeiner Tat Nit Ozejer XR oje O 11}
K o n 3 il C IIC ent{prechende re 11 oqdurch noch wicChtig, dgß Zutber
bier emer hat, natürlich aus jeiner perfönlichen Renntnis: „ZACHarias, der P rru
ım AYuguftinerFlofter Fur de m ar eddraben Liegt mit einer
Koje jeinem Aare: n jener Vorrede hat Zutber auch noch ersabhlt „Yls i ehbedem
in Erfurt DAas StudSium OPer Theologaie begann, tferiet ich in Dder Aibliothet OPS RKlojters
über einen Band DPrediaten ÖP$S Hohannes H Sıe jegten ıDn in Eritaunen un er MO
nıicht begreiten, mMan Duß Verdammt habe „Aber weıl Soch der LYıiame Duß 19 3
verabfcheuen WAT, Oaß ich g1aubte, WeEeNnNnNn jeiner in $Ebren Erwäahnung WUrde, mü4ge
der immel einfallen un der Onne dAs d  iCht entichwinden, ich ODAs Zuch wıeder
un In mit mwmunden ersen AaUOoN. AWber iCh tröftete mich nıt em edanfien Vielleicht
hat dies gefichrieben, ebhe er in Ddie Regereı geratfen war.“

Ytan 1e alıo, wiIe ebr Zutber fich 11188 djejer befichäftiat Dat. Uum Y° be:
deutjamer 1{7 C$S, oaß Wir die BGrabitatte dPS 3Zacharıas noch in der eryren BGejftalt mı Ö  S

pLa tte heute DOL uns jeben, die Stätte eben, auf Dder Zutber am Taye der KEe3CPs
tion „in Rreustorm betend“ (in modum CrucIıs prositratus orando) gelegen Dat. 3Zur Ver:
me1idung einer Untficherbeit: 1{7 noch 3 bemerfen, Oaß in Örejenm va VDOL DdemMm OCHAaltar
jpater noch die Zeichen drezer Dajtoren (0gel) beigefegt 1nd natürlich ohne daqß die
Uüberbleibjel der erıren Zeiche bejeitigt mwurden die merfmürdigermeije alle dreı den

trugen. 1eje Yıamen en aber über em A 1ld des
U oMaftir Iın FTleinerer Schrift, wahrend, IDIE oben dargeftellt, die Grabichritt OPS berübhmn-

A*ten BÖrdensbruders in großen en rindsum in die anten dPS Steines 11 Aanoe e1InN»
gemeijelt in

KIas Kotfetum 0Öe$S Sohannes Yiauburmnus
Eın Heitrag Z3UF BGe Dder römmigfFkeif iın den
Windesheimer RKRlofitern
Von TIr Hobhannes Donndor

ter tejent 1e 1{7 ım Yiars ]929 in Aalle eine Difjertation erıcChie-
nen  / Seren SErgebnifje rür ÖA$S Verfiäanonis der religiöjen Yugend-

entwiclundg Zutbers voNnN ABedeutung {1nd err Beheimra 1  er in Aalle
gebhoört Öen Yiannern, Sie 1NLMer mwmieder etonten, Sdgß inan ÖAsS YWerden
Zutbers un ÖRr Xeformation nur richtig ver{tebhen Fann, WDEnnn Rlar-

1) Ubaedruckt in den abrbüchern der MWMademie gdemeinnüßiger Wirenjchaften 3 Pra
rurt ]929. Yıeue Solge. eit
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heit bat ber Sie veligiöfen Ströomungen der Zeit in 3590 Br IWAr
auch, Öder Sie Unterjuchung ber ÖA$S Xojetum anreate un den ortgang

der WArbeit ınmit {fets un auch tatiger Ynteilnahme bealeitet bat SEg jei
MIr deshalb geitattet, IıDm diejer meinen verehrungsvolen Dank

agen
Hohannes Miauburnus, der Verfaiter ÖP$S ojetum, geboren 14060,

ammfte aus ADrüßel 0 nach DHeendigung vorbereitender Sttud:ien
me Zeit als regulierter Ranonttfer in OC Yaneten-Kloiter beı wole,
nmit rIrommen UÜbungen uns ichriftlichen rbeıiten erbaulıchen Jnbalts be-
Ichaftie Spater MWursde als eiter einer Gruppe trommer Windesheimer
on nach Sranfreich gerufen, n einide 3u  oJe Rlofter in un bei Darıs

reformieren. SEr fich diejer Yufgabe 11883 großem rn un {tarb
on 1503 als Ybt vDonNn Zivry

TIAS Xojetum, ÖA4$ iTets als quptwertk ÖP$S WNiauburnus gegolten Dat, 1{1
Tein jelb{tändiges Auch, Teine riginalarbeit ÖR Derfaijers. Yian Fann
vielmebhr pafnend mit einen großen Staubecren vergleichen, ÖAd$S Sie U

jihiedeni(ten Zuflüffe in YiıchH ammelr£. VUiauburnus 16 garnicht oriıginal jein,
wie $iCH aus gelegentlichen Außerungen era1ibt, jondern EL jeine großte
$Ehre darein, ÖA$S heilige Tradıtionsaqut der irche, 0ÖA$ übernommen, MO
1CH rein uns ungem1jcht inıt eigenen Yieinungen weiterzugeben und für den
rommen ebrauch in ÖRr Zelle un auft ÖRr KRanzel nugßbar machen ıf
dlejen eijfreben hat er tich den Danr ÖRr Sorichung verödtent, denn jein
YWert zeid Flar wIie e1in ungetrübter Spiegel, we. KHuelen asFetijcher Tra-
Sdition in jeinem Rreije un jeiner Zeit Hoffen uns Verwendung fanden
DIie entjcheidende Dragung jeines Charatkters erbielt Miauburnus auf emnm
Yanetenklofter bei wo TIOLrT lernte in Innigem BGemeinfchaftslieben Sie
Hdeale Fennen, S1ie sulegt auf Ber root, den rüunder der rüderichaft ÖR
gemein)amens Zebens, zurücdgehen. SEin guf eil der ZO0anien uns Hmpulfe
BGrootes G1in6 auf den Windesheimer über, un jener ttalt in den Rreijen ÖRr
rrommen Xerormmonche als geifilicher atfer un Ynfanger IDreS YDertfes

YMuch ÖRn YMiauburnus 1Lt wie OO Xeinbeit ÖRr YbiicCht, YY 1le
als aqupterfordernis ÖeS rechten ABruders uns OPS wabhren Mionchs; Nes
Streben richtet fich darauf, die un ejtegen, ÖA$S ute 1mm eigenen J eben
ZUC zerrichaft bringen. Xeionnenbeit, YufrichtigFeit, höchtte Gewifjen-
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baftıarfeit ım andeln un eden, auch in den KleinigFeiten Öe$S alltaalıchen
Zebens, er)cheinen als SErtordernis wahbhren Cbhriftentums., Yfian 1{7 prafktıjch
eingeitellt 111 weltlichen IDIE ım relig10jen Zeben, Da Öen Wert der YUrbeit,
auch ÖRr äandarbeit, boch un SocCh geiiiige Arbeit gebührends, TIAS

Ybichreiben 611t als e1in Deiliges Wert, aber auch Iprachliche nter-
juchungen und eigentlich Produtkfive liıterarı)che Tatıgfeit werden nich VDEl

nachläffiet. Die intelleFtuelle YufrichtigFeit geD IO weit, Oaß Irogß
aller KirchenfröommigFeit gelegentlich ZUr Terxtfritik fortichreitet, JTIIE
Zujammenfunft f Xuysbroek, ÖCn greijen Drior VoNnN BGronendaal, Datte in
eer OO S1e Yeigung ZUC velıgiojen MiedSitation vertieft. 1e)e Wurvke
)pater rür eine Hünger uns Beiinnungsgenojjen bezeichnends., Hls inr letztes
un wichtia{tes ebenssiel erjcheint ö1e Yıachfolee C Dri4fit, uns Aamıit ricren
ADetrachtungen ber ÖAS J eben un J eisen CDriitt in den Miittelpuntkt Öder
rommen UÜbungen
f 1{7 auch beı Yiauburnus. SEr hreibt jein ojetumn, 11171 einen KXoten-

ttarfen geiftlicher Übungen darzujtellen, S1e dornenreich 11nd, ber doch
zeblich durften uns UntiterblichFfeit un ewiage SeligFeit verheißen. Br beitimmt

urfprünglich NUr ür Öen ebrauch on onchen, Sie tich in ÖRr iıDrer v

Zelle ür und Bottesdien{t rujsen wolhlen. Spater ermeitert {icH 1D Sie
Yufrgabe; erfennt, Oaß jein YDerF auch mit Vorteil bei ÖRr Vorbereitung
3UFr Drediat VermendDdet wersden Fann, un macht urch INSUÜGgUNG eines
ent)jprechenden en1{ters auch em Zehrberuf ÖP$S rie{ters nugßbar.
eADedeutung bat ÖS Xojetum rür Sie Firchengefchichtliche Sorjchung?

YWas ergıbt {iıch aus Olejer Jue rür Sie rage nach den vormwmiegenden velı.
61öjen RKRrarften ÖPeS RKreijes, aus em tie itammt> YWWelche Wirkfung übt ÖA$S
YWert auf Sie Aübrer Öer Xerormation un BGegenreformation aus> or
faltige Unterjuchung eraibt, Oaß bei den Windesheimer Chorberren der hei-
Lige YMuguftin als böchtte uns verehrteite MAutoritat oilt ach{t Öem Yirıitfaner
WIrS aber Öder heilide ernDar vonN Clairvaur bevorzugt, Öer / iebhaber
CDrifi, ÖRr die Gilieder ÖOPeS leidenden errn in ergreifenden Ytiedern ejungen
bat Unter Öden vielen übrigen Vorbildern ÖPS Xojetum ÖRr ertraner
der 1er ücher „Don ÖRr Yrachtfolge LE OMAs n Remy1s, SErmwabhs

finden. VYtauburnus itiert nabezu wortlich aus eım vierten eıl ÖRr
„YVachfolge“ uns jefert I© eın nNCUCS Zeugnıs arfür, da diefes Iromme Auch



tatjachlich vDVOoN Thomas {tamımt, der als BÖrdenshbruder in em eleichen Klofter
gelebt mLwIie Ser erraner ÖPeS OJefunL.

YDenn Ste Huelen, Ste MNiauburnus benußt, nıiteinander vergleicht, IO
findet Man, OAqß jie in nba un SOorm, in injicht auf 0A8 Dogaymatı  e unod
nach Öer eite veligiöjer Orarıs jehr verichteden voneinander ın Auı
burnus aber mijcht alle 1eje wmider{(ireitenden SPlemente ımiıteinander. YDas
ol allgemeın on der Zeit in 1500 jaat, $1e vertuche eine Syntheje Öder DOL:

ichtedeniten Xichtungen innerhalb ÖRr RKırche geben, 0ÖA$S ilt auch 117 be-
onoeren DOoNnN Ddem reben ÖPS Mayburnus. SEr vereiniat in einem YDert
prädeftinatianifche Gedantkfen u&ufTins nit der Sorderundg, AersensreinhDeit
un / iebe in {ıch / uns 1{1 jelb{tver{(taändlich überseugt, dgß ÖEr
Menich OA3U reiber habe Thomas vDOoN quın uns Berjon machen fich
den Xan (Treitid, Xealismus uns M{ yizıt Ichließen wieder einmal Sreund-

eben einent gdenmäßigten Firchlichen ZUMANISMUS un der Mnertfen-
nNUung ÖRr ernun als höchtter ra 11n Mienichen (tebt va Wunderjucht,
neben Y aurentius Valla erıcheint ajarıus vDON eifterbach.

ICS e  am gemipchte Sanınmelmerk lernte WMiartın Zutber als on Fen:
nen, er itierft Sreimal in jeinen YWWerftfen (val YWWeirmarer Muser J , 343)),
zeid $icH mit einem Snbalt VDVErTILrAL uns jcheint 1m Rlofter anqa
üÜbungen ancdejtellt en Pg ware eigenartid, IWDeNN Cr nıch eOaqnien uns
Unregungen QUuSs jeiner Zebrzeit in S1e Sah jeiner eıire nıt binüber NOM-

q  @, 1e. Cr doch jein GANZCS Jeben ber 111 e  en Sıimnne ÖPS YDortes
ein Mionch; un 141 DOoNnN vornberein wahr{cheinlich, daß auch ÖS KXojetum
IıDm Ynregungen vermittelt bat, S1e jpater in der eigenartiagen Srömmigfeit
ÖPS Xerformators einer Einbeit verichmolsen MWMUurvden. YMuch Hanatıus UoNn

Z oyola lernte ÖAd$S Xojetum Fennen un zeid fich in jeinen sEgxersitien abbhäansıia
vVoNn ınm IIC Srade lautet alto YDas ernten S1e beiden religiöjen Geaner
Zutber uns Zoyola v»on MNiauburnus oder Worın immen {te miit
ibm überein>

Aohmer ıcheint S1e Unticht vertreten ZU wolen, alle II vinE uns ınit ibr
auch ÖA$S Ojefum jei von einer pantbheifitfchen Brund(immung beberricht
Von YNiauburnus jedenfalls Fann 1A4n ÖA$ nıch ınıt ehH agen ott wWIrs
bier auch gelegentlı als ÖRr reiche Schöpfer un rDaliter ÖRr YWelt
iın neuplatonijchen Ausdrücken gejchildert, in dzejer Eigenichaft jol Begen-
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itan© bemundernder Andbetung wWersdecn, ber öTe Betrachtungen ber IDn als
Xıichter, der nach fittlichen q  q  en urteılt uno demn Sunder zurn£t, über-
wiegen gegenüber jenen. Yuch ÖemMm Mionch vVOoO Yanetenberg 1{1 ö1e Hual be-
annt, DVOL Bottes KNichter{iuhl e  en mügnen, aber wäabhrend» Zutber von

ÖRr Gewißbheit gepeiniat IWDAT, Saß ÖRr Xıchter immer un in edem
Yugenblict tätıe 1 uns gegenwäartig urte:lt un VeErDdammft, en Miauburnus
un mit iDm Z oyola NUur ÖAS Endgericht ÖP$ einzelnen Menichen bei e  en
ODde un ÖA$S der gejamten Menichbeit ÖRr Tage Denn ott
WIrS UVoN ÖR Windesheimer Yisnch un VOTM rüunder ÖPS Jejuttenordens,
Stie e1 nbanger OS CThomas von quin 11n9, als abjolutes Sein edeuter,
1n er  eın ıDnnen als gemwalt {dhattenba NUur 11 Aintergrunde
ÖS eltgejchehens

HDder BGegeniian® rrommer Xetrachtungen 1{1 Öem. Rojetum nicht in erirer J inmnıe
Dott, der Vater, jondern Chritius, der Sobhn TIAS 3iel beitebht in ÖRr ereint-
aUung mf Ddemn Bottlıchen. YDeil S1e8s als aifer un Sobhn perjonale 3Züge rag
un ittlich gerichtet 14{T, en Yiauburnus niıcht initgund, Verichmelzung
ÖRr ub{tan3, WEnnn auch einige auls der Wradıition uübernommene Außerungen
darauf binzsudeuten Icheinen. IIC Seligfeit beitebht vielmebhr in einer YDil-
lensvereinigundg mmit Ött. IWar jaat CL, bei len trommen Verrichtungen
jer nicht IO jebr eigener Vorteil als vielmebhr allein ÖRr ubm, S1e Verberr-
lichung Bottes juchen, aber OOCH 1{7 ÖS Streben ÖS YNiönchs darauf
gerichtet, die eigene gele vetten und in ÖRr CDrift ichwärmert-
hen BGenuß noen Der tere 3wiejpalt, der jich wijchen felb{H üchtigem
Slücs{ireben un felb{Hlojer OftesiieDbe auftut, 1{1 Miauburnus nıe 3U 171 ABes
wußtjein gdefommen. Auch gnatıus jucht in tränenreichen SchHauungen befjeli-
genoen Befühlsüberjchmwang, aber der panı Xıtter, der {ich ebento mwıie Öer
YWindesheimer Kiofterbrudser als Soldat CDrift1 uno rveıiter in Öer großen
MUrmee ÖS Aimmelsberrn (üDlt, weiß ÖS eue Befühlsieben {tarfer als jener
für Öen Rampf iın ÖRr YDelt ZUF Verberrlichung Bottes nugßbar VE

werten
üUber Öen Wesg ZUT Seligfeit Dat {ich MNiauburnus vielfältig eOanien TEs

macht Ebento wWIe Staupig und Zoyola uns abnlıch wIe Zutber 1 Savon
überzeugt, daß Spekulationen {ich nicht oöff binrübhren, dgß dem VIaCH-
denfen ur eine untergeoronefe Aeseutung für ÖOAd$S relig1iöje Z eben zuFommt.



ber auch nicht in Dder elafjenDer Öer eele, nicht 1171 Schweigen un YDarten
18 ÖAdsS geeignete Miıttel, DPS utfen teilbharftia wersden Der en
muß wolen, Dder Aute YDile ÖPS Menfchen vermittelt S1e SeligFeit. Selb{t-
ver{tandlıche Unnabhme 21 147, Og Öder en leiften FOnne, IDAS Öder rromme
Zehrmenter der ONl un IWDASs zulegßt ott fordert ITE pradeftinatianı-
Ichen nFlange bei MNiauburnus bleiben diejer grunölegenden Vorausjegung
gegenüber Theorte. TIAS Xojetum 1{1 pratktı einge{iellt und mıl ZUEF
Drarıs der Srömmigfeit anleiten. Deshalb bevorzugt auch aDnlıch mwWIie
Zutber Öden Yıomıinalıiten Gerjon VDOLr Chomas vDonNn quıin, Öem dogmatijch
naber {tebt Der erite Schritt auf dem Wege ZUM uten beitebht in der SEr
FTenntnis der eigenen Unreinbeit un Siündiekeit, ;Ebenio mwIie Broote qus»
Durnus in erırer J inıe ADHußprediger. SEın ungebeurer jiıttlıcher rn {pricht
Aaus jeder eite ÖPS Xotjetum, un aus ibm Fonnte Zutber lernen, Sa dıie
{Trenaite Sı  1  er dtie beite jer TIIE Xußiiimmung 141 niıcht PeLIDAS E  Da  11=
malıges, HUr Ynfanalıiches, ZerEnirichung un Innere Xefriedigung follen
ımmer nebeneinander bergebhen. YAuch nach Zutbers SErtabhrung ble:ibt noch
innerhalb Dder Vergebung immer ÖAsS Schuldgefü beiteben ber bier 3e16
jich wieder, welch aroßer YUb{itand wijcdhen ÖCn beiden Arömmigfeitsformen,
Der tradıtionelen un der propbhetijchen ÖPS Keformators beitebht. YIaChH Lifaus
burnus joll Öer Mientich durch freimıllıge Verjchärfung OPS a  q  [ Dder
Selbiteinichaägung fich ZUC unbedinaten Selb{tverurterlung zwıingen, und Hanas
*1118 bıldet ö1e e  o  e der Fünfitlichen Selb{tserfnirjchung mit ungeabnter
Virtuofita weiıter Qqus$, Zutber Oategen erlebt ÖAs Bericht Bottes {1CH Un

mittelbar, gan3z eleich, ob mıl ODdPRLl nıcht IIC na 147 bei MNiauburnus
IDIE bei Z oyola nicht 1omwobl Duldvole Beiimnnung PBottes gegenüber dem Yien-
e als vielmebr eine eingegofjene ra 518e den Sinder VDVOLr ott
nebhn mach esha e {icH nirgends bei Ihnen ÖRr auf Ertabhrung be-
rubende GBedanke, den g  D  utber DON Staupig Tennen lernte, Oqß mDa  re AHuße
er{1 mit ÖRr ı1ebe ott beainne, Daß jene ÖA$S zeitlich Spatere jer un nicht
umgeFebhrf.

Yur die Umfebhrung ÖOPS YWilens leat Miauburnus ınıt Zutber un Zoyvola
DAs aroßte Gewicht, uns {1e 41n9 ale dreı OAdVvVOoN überzseugt, daß der Wiıle durch
Affekte beitimmt LWerDde. Vom Yıomınalismus baben MNiauburnus und Zutber
gelernt, Xıchtungsanderung OS Befühlslebens jer en  eideND rür ıe jitf-



ıche Erneuerung, S1ie in eInNeIN ungeterlten {TtarFfen Z ebensgefühl wursele. ber
auch bıier derfelbe eden]a in ÖRr Srlebnisar mwIe beti ÖRr uße Yıach
Zutber geD öTe Zuft am ufen vVDOoN oötf QuS$S, voNnN ÖRr Erfahrung jeiner
115; Miauburnus un Hanatıus wohen öIe Y ıebe Fun{tlich ErZEHOGEN Surch
methodijche Betrachtung Öer J eisen CDriitt In ÖRn Ubungen ÖOPS Xojetum
{pıelt Sö1e Ynıchauung eine bedeutende olle als Miıttel, m Yirekte U

ZEUGEN. ur ermweckt MAan, indem Man jıch Ste ole mit allen ıDren Hrecfen
finnlich voritellt, Y ıebe entiteh aus ÖRr Vergegenwäartigung OÖOP$S leidenden
eilands. Ale Sıinmnne, S12 ÖPS uges, res, BGeichmacdes 1} en in Tatıa-
Feit gejeßt werden, Samııt ÖRr Begenfians ÖRr XBetrachtung TAanz gegenmwärtid
er  eine. $IIE Yiachrfolge C Driffı uns 0ÖA4$ Yistleiden mıf ibm beitebht in Ötejem.
Banzsdabeifein ÖS Mienichen, Wenn ÖRr err leidet uns Ir Yn diejen:
Dunfkte baben Hanatıus unö g  D  utber, ei auf verjchiedene Mrt un mnit LU

Ichrtedenen Solgerungen UDon YMiauburnus un jeinen Gefinnungsgenofgjen e
ern Wäahrens Y oyola einerjeits ö1ie Unmweinungen Zr Yirertaefjtaltung, Sie

81 Xojetum uno abhnlichen ertfen vorfano, {yitematijch nach piYCHOoLogT-
ichen SBGejichtspunfkfkfen ausbaute 1n sielficherer als Öder Windesheimer 311-
jpigte auf Sie fittlich-religtöje Wilensentfcheidung ÖPS UÜübenden bin, anOrer-
eItS 51te Zeitung ÖRr Ubungen in Sö1e ano eines bewahrten Erersitienmenfters
eate un damıt ÖRr DFr indtıviOueller eelenregungen enf3OC, IWDALr

Zutber innerlich unmöalich, 0AS, IDAS piycholoagichen Erfenntnigen bei
jeinen UÜbungen in ÖRr MNisnchszelle erprobte, 1IDIE Hanatıus eintach ausszubauen
no aleichem weck weitersugeben. SEr Fonnte nicht lebren, WIEe mMan {ichH
ZU wabhrer Xeue un ” ıeDe disponiert UunS binauffichraubt, mel iıDm 51es >J
Verfahren jpater unfromm, ja gottesläfterlich erjchıen. ber Dat ÖAraus
en TeEIoOdEN rür eine YuslegungsFundt. Eins ÖRr aroßten Verdienite N  S
ers beiteht darın, Oaß auf diejem Bebiet der Unıhauung ıDreme
verbolfen bat YDiıe Miauburnus und Hanatıus Sarın eInIG 41n6, daß S1te
BGegen{iande ÖRr Erersitien ınıit ÖRr Sıinne, zuer{T un VDVOLr alem ÖPS-

Unfchauungsvermoögens, Tanz Lebharft vergegenwartigen mütfe, 1° e 11:
ther bei Dder ErFflarung ÖRr Schriftf forafalftıa aur ÖOAd$S Vorftelungsbedirfnis
der Zejer OORer OFFE uns Cr geht ıWwIie jene womMOöalich Xaumlichen,
SErdkundslichen aus, Mus Öer vormieden© praftifch-gegen{iaänolichen Einitelung
1Dres Henfens Deraus H1 auch zu erFlären, daß e108, WNMiauburnus uns
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Zutber, für Öen Dialter niit feinen AanıcMaulichen Bildern eine auffallige Vors
1e. seidgen

ABer den SExrersitien 11 Klofter Zutber UoNn jeinen geifilichen Sübrern
gelernt, Oagß {ich OurCH afrertbetonte Yusrufe leidenjchaftlıcher Y ıebe
gegenüber ÖReM eilans entdammen müjßne, Öer aus Öer Schrıft ZU Uuns {yricht,
IWEeNN INAan IDn vichtie veritebhen, Gan3 inıt IDn rübhlen uns Senfen wole. FTIAS
jelbitandige, bewußte Erzseugen veliagiöjer SEmpfindungen 1{1 jegt in jeinen
MUugen 21n Undına, Dat Yıch nıe wabhrer g  ıebe ott Dinaufarbeiten
Fönnen. S  1s ıbn Öannn ö1e 1a jeines Dimmlijchen errn beieligende Be-
wigßheit geworoen T, als IDm OÖA$S Ders brennt und vich ibm nun mwIie miit einent
Schlage Ste SGeheimniite er Schrift Öffnen, O< Dilft iIDm jene GgGanz AaNDPrS e
meinte ZeDre deutlich un Flar ausjprechen, 1IDAS $ıch beobachtet, namlıch
Oqß inan S1e nıcht mit altem zersen, jondern 1n +  (tett, in ÖOet”
Zeiden  a verireben Föonne. ITE mönchiiChe sErersitienichulung MWUursde für
Zutbers Entwi  und weiterbin bedeutungsvoll, weil {te IDn Dineinrübhrte
in jein Seelenleben uns IDn lehrte, fich erfennen. Wlis jpater @111
lebendigen ott begeanete, ÖA erFfannte EL tier Sie Unzulänelichfeit jeiner
Schulmentfter, aber bat ÖOOCH inanı wertvolen Xauiftein a11s der Zehrzeit
mit binübergenommen in jein Gebause, ÖAdS reilich nach einen ganz
anoeren Stıl entworfen IDAr JIPL RKirchenvater Yugufjtın bDat ıDm e
wetjentliche geleiftet, un ÖA$S Ojerum gebhoört Dor der FLOfTer-
lıchen Stimmen, ö1e IDn auf den trommen Afriıtaner, aber aneben auch aur
Aernhard un BGerjon immer wieder binwiefen.

II 13 Bauptverjammlunag Öer Z uthber-Gejellichaft
WVon Werner Örnandt, erlin

uch in Öen agungden der großen erbdanse noch tel itaäarfere „Dlan-
wirtichart“ einfegen. mnıre Zuther-Gejelljchaft Dat Ichon in annover

beichloffen, „große“ agungen Nur noch alle Awe1 re {Ttattfinden en
Demgemaß IDAL Sie Jahres-Verjammlung vVonN J930 eine jogenannte „Fleine“
Tagung MDIiE Wahl ÖRr Xeichshaupt{iadt als Tagunasort ergab {ichH vVDonNnN
aqus ÖRr Inswijchen erfolaten Oorganıjatorıjhen Umjitelung unjerer Getjellichaft;.


